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(3) Schlachtvieh, Milch und Eier sind von den Er­
zeugern innerhalb der im Abs. 1 angeführten Fristen 
zur Sicherung der planmäßigen Versorgung der Bevöl­
kerung mit Nahrungsgütern gleichmäßig in monatlichen 
Teilmengen abzuliefern.

(4) Die Initiative der werktätigen Bauern, LPG und 
VEG, landwirtschaftliche Erzeugnisse vorfristig abzu- 
liefem, ist von den Räten der Bezirke, Kreise und 
Gemeinden und den MTS mit allen Kräften zu unter­
stützen und zu fördern. Das Staatssekretariat für Er­
fassung und Aufkauf erläßt im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Land- und Forstwirtschaft die erfor­
derliche Anordnung über die Organisierung der vor­
fristigen Ablieferung, in der insbesondere die Prämi­
ierung bei Wettbewerben der LPG, VEG, der Räte der 
Kreise und Gemeinden sowie für besondere Einzel­
leistungen zu regeln ist.

§ 43

Verfahren bei der Nichteinhaltung der Ablieferungs­
fristen

Erzeuger, die in den festgesetzten Ablieferungsfristen 
ihre Ablieferungspflicht nicht erfüllen, sind von den 
Räten der Gemeinden zu verwarnen und zur Pflicht­
ablieferung aufzufordern. Bleibt diese Verwarnung er­
folglos, so hat der Rat der Gemeinde dem Rat des 
Kreises darüber zu berichten und der Rat des Kreises 
hat nach Prüfung eine letzte Frist für die durch die 
betreffenden Erzeuger durchzuführende Ablieferung zu 
bestimmen. Wird auch diese Frist nicht eingehalten, 
können die Bestimmungen des § 62 angewandt werden.

XI. A b s c h n i t t

Die Erfassung, die Abnahme und der Aufkauf 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse

§ 44

Die Erfassung und die Abnahme

(1) Die landwirtschaftlichen Erzeugnisse (mit Aus­
nahme von Saatgut) werden von den Volkseigenen Er- 
fassungs- und Aufkaufbetrieben (VEAB) oder von den 
Konsumgenossenschaften oder anderen Organen erfaßt, 
die das Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf 
zu dieser Tätigkeit zuläßt.

(2) Das Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf 
erläßt das Statut der Volkseigenen Erfassungs- und 
Aufkauf betriebe.

§ 45

Die Beschaffung von Lagerräumen für die VEAB

Die Eigentümer oder Besitzer von Silos, Speichern, 
Lägern und sonstigen Räumen, die zur Lagerung von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen genutzt werden oder 
zur Lagerung dieser Erzeugnisse geeignet sind, sind ver­
pflichtet, mit den VEAB oder anderen zugelassenen Er­
fassungsorganen entgeltliche Miet- oder Einlagerungs­
verträge abzuschließen. Kommt eine Einigung nicht zu­
stande, so entscheidet über die Inanspruchnahme der 
Silos, Speicher, Läger und Räume und über die Zeit­
dauer der Rat des Kreises. Gegen die Entscheidung 
kann innerhalb zehn Tagen nach Zustellung Einspruch

beim Rat des Bezirkes erhoben werden, der endgültig 
entscheidet. Die Höhe der Miete oder Pacht regelt sich 
nach geltenden Preisbestimmungen.
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§ 46

Die Verpflichtung der Erzeuger zur Lieferung

(1) Die ablieferungspflichtigen Erzeuger haben ihre 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse an die VEAB oder an 
die von diesen bekanntgegebenen Erfassungsstellen auf 
ihre Kosten und Gefahr zu liefern. Gemeinschaftsab­
lieferungen sind zulässig.

(2) Die im Abs. 1 für den VEAB festgelegten Bestim­
mungen gelten auch für die Erfassungsorgane, die das 
Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf besonders 
bestimmt oder zuläßt.

(3) Tierische Rohstoffe sind bei den Erfassungsstellen 
der Volkseigenen Erfassungs- und Aufkaufbetriebe für 
tierische Rohstoffe (VEAB -tR) abzuliefern.

(4) Die Bestimmungen über den Versicherungsschutz 
der Erzeuger und der Erfassungsorgane bei der Ab­
lieferung landwirtschaftlicher Erzeugnisse werden von 
der Deutschen Versicherungs-Anstalt im Einvernehmen 
mit dem Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf 
und dem Ministerium für Land- und Forstwirtschaft 
erlassen.

§ 47

Abnahme- und Gütebestimmungen
(1) Die VEAB und die zugelassenen Erfassungsorgane 

sind verpflichtet, die landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
in Höhe des im Ablieferungsbescheid festgelegten Ab­
lieferungssolls bzw. der im Vertrage festgesetzten 
Menge von den Erzeugern abzunehmen, wenn sie den 
gültigen Güte- und Abnahmebestimmungen ent­
sprechen. Andernfalls sind die VEAB und die zu­
gelassenen Erfassungsorgane berechtigt, die Abnahme 
abzulehnen. Die Erfassungsorgane haben auf Wunsch 
und zu Lasten des Erzeugers die Aufbereitung und die 
Bearbeitung der abgelieferten Erzeugnisse durch­
zuführen, damit sie den gültigen Güte- und Abnahme­
bestimmungen entsprechen.

(2) Auf Antrag des Erfassungsorgans oder des Er­
zeugers entscheidet der Rat des Kreises oder sein Be­
auftragter endgültig über die Abnahme oder Nicht­
abnahme des angelieferten landwirtschaftlichen Er­
zeugnisses sowie über Streitigkeiten betreffend die 
Gütebestimmungen.

(3) Die Güte- und Abnahmebestimmungen werden 
vom Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf im 
Einvernehmen mit den beteiligten Ministerien und 
Staatssekretariaten erlassen. In die Abnahmebestim­
mungen sind insbesondere die Anrechnungssätze für 
die einzelnen landwirtschaftlichen Erzeugnisse und die 
Vorschriften über die Mängelrügen aufzunehmen. Zu 
den Viehmängeln gehören auch die sichtbaren Be­
schädigungen an Häuten und Fellen von Schlachtvieh. 
Das Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf kann 
Pauschalsätze der Preisminderung für solche fest­
gestellten Mängel festsetzen.

(4) Bis zur Herausgabe neuer Güte- und Abnahme­
bestimmungen sind die im Jahre 1955 gültigen Vor­
schriften entsprechend anzuwenden.


